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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Sportausschuss und der Haupt- und Finanzausschuss empfehlen dem Gemeinderat
folgenden Beschluss:

Die TSG Rohrbach erhélt fiir den Neubau eines Kinder- Jugend- und Seniorensportzent-
rums einen Investitionskostenzuschuss von maximal 5,8 Mio. Euro.

Der Zuschuss wird - vorbehaltlich der Bereitstellung entsprechender Haushaltsmittel —
nach Vorlage aller rechtlichen Voraussetzungen ab dem Haushaltsjahr 2013 ausbezahlt.

Der Ubernahme einer Ausfallblirgschaft in Hohe von maximal 7 Mio. Euro wird zuge-

stimmt.

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung
A 01 Detailplanung Sporthalle
A 02 1. Ergadnzung zur Drucksache: 0387/2012/BV

(Tischvorlage in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 09.10.2012)
A 03 Inhaltlicher Antrag der Griine/gen.hd vom 09.10.2012

(Tischvorlage in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 09.10.2012)
A 04 2. Erganzung zur Drucksache mit Datum vom 07.11.2012
A 05 3. Ergadnzung zur Drucksache mit Datum vom 06.12.2012
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Sitzung des Sportausschusses vom 26.09.2012

Ergebnis der nicht 6ffentlichen Sitzung des Sportausschusses vom 26.09.2012

1 Sanierung Erlenweghalle
Investitionszuschuss zum Bau eines "Kinder- Jugend- und Seniorensportzent-
rums"
Beschlussvorlage 0387/2012/BV

Es melden sich zu Wort:

Stadtrat Dr. Gradel, Stadtrat Rochlitz, Stadtratin Dr. Lorenz, Stadtrat Wetzel, Stadtrétin
Stolz, Stadtratin Faust-Exarchos, Stadtratin Spinnler, Stadtrétin Dr. Mei3ner, Herr Scha-
fer

Herr Stadtrat Dr. Gradel erwartet, dass die Halle nicht ohne Weiteres ins Eigentum der
TSG Rohrbach tUbergeht und genau dargelegt wird, wie die Rollen in Zukunft verteilt wer-
den.

Herr Stadtrat Rochlitz sieht dieses Projekt grundséatzlich positiv und ist der Meinung, dass
dies auch so vom Sportausschuss nach auf3en getragen werden sollte.

Er betont, dass die Stadt, wenn sie die Halle finanziert, Zugriff auf die Hallenbelegung
haben sollte und dies unbedingt in den Vertradgen geregelt werden musste.

Die Notwendigkeit einer Kletterwand stellt er in Frage.

Frau Stadtratin Dr. Lorenz bittet um Auflistung der Zahlen fir die Kletterwand.
Sie stellt aullerdem noch fest, dass die jetzige Halle eine absolute ,Energieschleuder” ist.

Herr Stadtrat Wetzel fragt, wem die neue Halle dann gehoért, ob es schon einmal so eine
hohe Zuschussgewahrung gegeben hat und wie die Hallenbelegung gehandhabt werden
soll. Er bemangelt, dass diese Entscheidung vor der Haushaltsberatung getroffen werden
soll.

Herr Bartmann erklart, dass das Grundstiick an die TSG Rohrbach verpachtet wird, diese
Bauherr ist und die Halle formell der TSG gehdre, sie aber wie eine stadtische Halle ge-
handhabt wird. Er stellt weiter fest, dass eine Belegung auch durch andere Gruppen er-
folgen kénne und die Kletterwand keine Konkurrenz fiir den DAV darstelle. Er sagt zu,
dass die Kosten fir die Kletterwand aufgeschlisselt werden.

Frau Stadtratin Stolz erklart, dass sie die Haushaltslage abwarten méchte und sich des-
halb bei der Abstimmung enthalten werde.

Frau Stadtratin Faust-Exarchos informiert, dass sie die Entscheidung im Haupt- und Fi-
nanzausschuss abwarten und heute sich auch der Stimme enthalten werde.
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Frau Stadtrétin Spinnler méchte mehr Transparenz und bittet deshalb, die Plane der Hal-
le im Schnitt bis zum Haupt- und Finanzausschuss nachzureichen. Nach ihrer Meinung
sollte versucht werden, die Kosten der Halle zu reduzieren.

Herr Schéfer erklart, dass 1,5 Mio. Euro durch den Verein selbst geleistet werden, dies
sei auch eine Haushaltsentlastung. Ferner sei der Zuschuss durch die Stadt gedeckelt
und somit das Risiko bei der TSG Rohrbach. Er betont auf3erdem, dass man dem Projekt
eine Chance geben, es ziligig begonnen und die Entscheidung nicht unnétig hinausgez6-
gert werden solle.

gezeichnet
Dr. Eckart Wirzner
Oberbirgermeister

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeitsauftrag an
die Verwaltung
Ja 8 Nein 0 Enthaltung 6
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 09.10.2012

Ergebnis der nicht 6ffentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 09.10.2012

5 Sanierung Erlenweghalle
Investitionszuschuss zum Bau eines ,,Kinder- Jugend- und Seniorenzentrums*
Beschlussvorlage 0387/2012/BV

Oberburgermeister Dr. Wirzner weist auf den als Tischvorlage verteilten Antrag der Frak-
tionsgemeinschaft Griine/generation.hd (Anlage 03 zur Drucksache 0387/2012/BV) hin.
Er bittet jedoch darum, diesem Antrag auf Vertagung nicht zuzustimmen. Er fihrt hierzu
aus, dass die Erlenweghalle bereits langer hatte saniert werden missen und vor allem
die Heizungsanlage in einem kritischen Zustand sei. Er verweist hierzu auch auf die aus-
fuhrliche Diskussion im Sportausschuss.

Es melden sich zu Wort:
Stadtrat Holschuh, Stadtratin Prof. Dr. Schuster, Stadtratin Marggraf, Stadtrat Dr. Gradel,
Stadtrat Lachenauer, Stadtrat Cofie-Nunoo, Stadtrat Rochlitz, Stadtratin Hollinger

Folgende Argumente werden in der Diskussion vorgetragen:

e Die als Tischvorlage verteilte Ergdnzung (Anlage 02 zur Drucksache
0387/2012/BV) beantworte die Fragen aus dem Sportausschuss nicht ausrei-
chend.

e Das Thema gehore in die Haushaltsberatungen, da man vorher nicht wisse, was
im Haushalt auf die Stadt zukomme und welche Investitionen man sich leisten
kénne. Eine zeitliche Verzégerung von etwa 8 Waochen sei nicht unzumutbar.

e Man stehe dem Projekt grundséatzlich positiv gegentber. Allerdings fehlen in der
Vorlage klare Aussagen zum Beispiel hinsichtlich des tatsachlichen Bedarfs (Ist
das Projekt bedarfsgerecht oder tiberdimensioniert? Wie sieht das Nutzungskon-
zept aus? Entspricht das Konzept dem Bedarf im Stadtteil Rohrbach?), der Eigen-
tumsverhaltnisse (Ist die Stadt Eigentiimer der Halle oder des Grundstlickes?
Was geht in das Eigentum der TSG Rohrbach tber? Wie ist die Aussage zu ver-
stehen ,die Halle wird wie eine stadtische Halle gehandhabt“?) und der Vergabe-
regelung (Wer entscheidet tber die Belegung der Halle? Der Verein? Die Stadt?
Der Verein im Einvernehmen mit der Stadt oder nach stadtischen Richtlinien?).

¢ Bis zum Gemeinderat sollte der Entwurf einer Nutzungsvereinbarung vorgelegt
werden.

¢ Es seien noch einige Fragen offen, daher sollte eine Riickverweisung in den
Sportausschuss erfolgen und dort die Fragen beantwortet und im Beisein der Ver-
treter anderer Sportvereine geklart werden. Dies sei wichtig, um die Irritationen in
der Offentlichkeit auszuraumen und Transparenz zu schaffen.

¢ Man sollte dem stadtischen Amt fiir Sport und Gesundheitsférderung das Ver-
trauen entgegen bringen, dass das Konzept abgestimmt und der Bedarf ermittelt
worden sei und die Belegungsrechte der Stadt vertraglich gesichert werden. Es
sollte nicht immer alles in Frage gestellt werden.

e Die TSG Rohrbach sei der gréf3te Verein Heidelbergs. Der Verein habe sich jah-
relang mit der Thematik der Halle beschéftigt und reagiere auf die Entwicklung
und die Bedarfe im Breitensport.
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Im Laufe der Diskussion stellt Stadtrat Lachenauer folgenden Antrag:

Der Tagesordnungspunkt wird in den Sportausschuss zuriickverwiesen. Dort sollen die
Vereinsvertreter, Geschéftsfiihrer Herr Hittner und Vorsitzender Herr Schoch, eingeladen
und ein klares Konzept hinsichtlich der Nutzungsregelung vorgelegt werden.

Oberbirgermeister Dr. Wiirzner erlautert, heute gehe es nur um die grundsatzliche Zu-
stimmung zu dem Projekt unter dem Vorbehalt, dass die entsprechenden Haushaltsmittel
in den Haushaltsberatungen bereit gestellt werden und der Gemeinderat der Ubertra-
gungsvereinbarung zustimme. In dieser Ubertragungsvereinbarung seien dann die Eigen-
tumsverhaltnisse und Nutzungsregelungen dargelegt, hierflir werde es eine separate Vor-
lage geben. Fur die TSG Rohrbach gehe es jetzt jedoch um die Sicherung der guten
Zinsbedingungen. Bei einem grundsatzlich positiven Signal aus dem Gemeinderat habe
der Verein eine bessere Verhandlungsposition gegeniiber den Banken.

In der weiteren Diskussion geht es hauptsachlich darum, ob dem Verein die Verzégerung
der Entscheidung zugemutet werden kann und ob eine Absichtserklarung als Letter of In-
tent dem Verein ausreiche, dass der Gemeinderat grundsétzlich fur das Projekt sei, je-
doch vorbehaltlich der Klarung der noch offenen Fragen.

Oberburgermeister Dr. Wirzner tGbergibt Burgermeister Dr. Gerner um 17:46 Uhr
die Sitzungsleitung.

Herr Heil3, Leiter des Kdmmereiamtes, erklart noch mal ausfiihrlich, warum es bei den
Verhandlungen mit den Banken wichtig fur den Verein sei, das positive Signal des Ge-
meinderates auch hinsichtlich der Blrgschaftsiibernahme zu haben. Er betont dabei aber
auch, dass es das Risiko bei der TSG Rohrbach sei, wenn der Gemeinderat in den
Haushaltsberatungen die erforderlichen Mittel nicht bereitstelle.

Stadtratin Marggraf gibt zu bedenken, dass man bei einer grundséatzlichen Zustimmung
zu diesem Projekt im Haushalt nur schwer entscheiden kdnnte, die Mittel nicht zur Verfi-
gung zu stellen, und sich dadurch selbst unter Druck setzen wirde. Sie spreche sich da-
her fir den Antrag von Stadtrat Lachenauer aus. Stadtratin Hollinger schlief3t sich dieser
Meinung an.

Stadtratin Prof. Dr. Schuster sieht eine Rickverweisung als falsches Signal. Sie pladiere
daflrr, dem Projekt grundsatzlich zuzustimmen, aber die Bedingungen fiir die Zustimmung
heute klar zu benennen: Die Vorlage misse nachgebessert werden hinsichtlich der Ar-
gumentation, dass die Sporthalle wichtig sei und in der geplanten Konzeption von Seiten
des Amtes flr Sport und Gesundheitsférderung fiir gut befunden werde. Weiter sollten
die Vertrage, bis zum Gemeinderat zumindest in Eckpunkten, und spatestens bis zur
endgultigen Entscheidung im Haushalt als Entwurf vorliegen. Sie betont, auch nach einer
Absichtserklarung (Letter of Intent) kdnne eine andere Entscheidung im Haushalt getrof-
fen werden, wenn diese notwendig sei. Dies sei das Risiko des Vereins. Wenn man heute
jedoch die Entscheidung vertage, habe der Verein gar nichts.

Aufgrund der intensiven Diskussion zieht Stadtrat Lachenauer seinen Antrag zu-

riack. Er erklart, er kénne sich der Meinung von Stadtratin Prof. Dr. Schuster anschlie-
Ben und heute zustimmen, wenn bis zum Gemeinderat nachgebessert werde. Er behalte
sich jedoch vor, im Gemeinderat nicht zuzustimmen, wenn die Bedenken nicht ausge-
raumt werden konnten.
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Stadtrat Holschuh zieht fir die Fraktionsgemeinschaft Griine / generation.hd den
Sachantrag (Anlage 03 zur Drucksache 0387/2012/BV) zurick.

Gleichzeitig Gbernimmt Stadtrat Holschuh den von Stadtrat Lachenauer zuriickgezoge-
nen Antrag und stellt diesen emeut:

Der Tagesordnungspunkt wird in den Sportausschuss zuriickverwiesen. Dort sollen die
Vereinsvertreter, Geschaftsfiihrer Herr Hittner und Vorsitzender Herr Schoch, eingeladen
und ein klares Konzept hinsichtlich der Nutzungsregelung vorgelegt werden.

Der Antrag wird von 5 Mitgliedern des Haupt- und Finanzausschusses unterstitzt.
Damit ist das erforderliche Quorum nach 8§ 4 Absatz 3 der Hauptsatzung der Stadt Hei-
delberg (1/5 der Mitglieder) erfillt. Der Tagesordnungspunkt ist daher in den Sportaus-
schuss zuriickverwiesen.

Herr Brand von den Sitzungsdiensten erlautert auf Nachfrage von Burgermeister Dr. Ger-
ner kurz die neue Beratungsfolge. Der Tagesordnungspunkt kénne im Sportausschuss
vom 15.11.2012 beraten werden und der Gemeinderat die Entscheidung am 29.11.2012
treffen.

Stadtrétin Prof. Dr. Schuster ist es wichtig, festzuhalten, dass der Arbeitsauftrag, die noch
offenen Fragen zu klaren, aufrechterhalten wird und bis zum Sportausschuss erfillt wer-
den soll.

Burgermeister Dr. Gerner sagt dies zu.

Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses::

Der Tagesordnungspunkt wird in den Sportausschuss 15.11.2012 zuriickverwiesen. Dort
sollen die Vereinsvertreter, Geschéftsfuhrer Herr Huttner und Vorsitzender Herr Schoch,
eingeladen und ein klares Konzept hinsichtlich der Nutzungsregelung vorgelegt werden.

Es ergeht auBerdem folgender Arbeitsauftrag:

Bis zur Sitzung des Sportausschusses am 15.11.2012 sollen folgende Fragen beantwor-
tet und geklart werden:

¢ Wie ist die Einschatzung des Amtes fiir Sport und Gesundheitsférderung hinsicht-
lich des Bedarfs?
(Ist das Projekt bedarfsgerecht oder tberdimensioniert? Wie sieht das Nutzungs-
konzept aus? Entspricht das Konzept dem Bedarf im Stadtteil Rohrbach?)

¢ Klare Aussage von Seiten der Stadt hinsichtlich der Eigentumsverhaltnisse.
(Ist die Stadt Eigentimer der Halle oder des Grundstiickes? Was geht in das Ei-
gentum der TSG Rohrbach tber? Wie ist die Aussage zu verstehen ,die Halle
wird wie eine stadtische Halle gehandhabt“?)

¢ Klare Aussage von Seiten der Stadt hinsichtlich der Vergaberegelung.
(Wer entscheidet Uber die Belegung der Halle? Der Verein? Die Stadt? Der Ver-
ein im Einvernehmen mit der Stadt oder nach stadtischen Richtlinien?).
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Die Ubertragungsvereinbarung und das Nutzungskonzept sollen, zumindest in Eckpunk-
ten, bis zur Sitzung des Sportausschusses am 15.11.2012 vorliegen.

gezeichnet
Dr. Joachim Gerner
Blrgermeister

Ergebnis: verwiesen in den Sportausschuss

Drucksache: 0387/2012/BV
00226072.doc



-2.8-

Sitzung des Sportausschusses vom 15.11.2012

2.1

Ergebnis der nicht 6ffentlichen Sitzung des Sportausschusses vom 15.11.2012

Sanierung Erlenweghalle

Investitionszuschuss zum Bau eines ,,Kinder- Jugend- und Seniorensportzent-
rums*

Beschlussvorlage 0387/2012/BV

Es melden sich zu Wort:

Stadtrat Rochlitz, Stadtrat Dr. Gradel

Herr Stadtrat Rochlitz betont, dass jetzt alle Fragen geklart seien und die SPD der Vorla-
ge zustimmen werde.

Herr Oberbirgermeister Dr. Wirzner verliest nochmals die Beschlussvorlage und be-
merkt, dass es eigentlich nicht vorgesehen ist, dass der Sportausschuss heute dariber
abstimmt.

Herr Stadtrat Dr.Gradel bittet darum, dass der Sportausschuss heute einen Beschluss
fasst.

AulRerdem wiinscht er, dass die Eckpunkte des Erbbaurechtsvertrages inklusive einer
Vereinbarung Uber das Belegungsrecht bis zum Haupt- und Finanzausschuss schriftlich
dargelegt werden.

Der Sportausschuss stellt deshalb folgenden Antrag:

Die Eckpunkte des Erbbaurechtsvertrages mussen inklusive einer Vereinbarung Uber das
Belegungsrecht bis zum Haupt- und Finanzausschuss schriftlich dargelegt werden.

Abstimmungsergebnis: beschlossen 11:0: 2

Herr Oberbirgermeister Dr. Wirzner verliest die Beschlussfassung - wie vorgelegt - und
bittet um Abstimmung.

Beschlussempfehlung des Sportausschusses:

Der Sportausschuss stimmt dem Beschlussvorschlag der Verwaltung zu, mit dem Ar-
beitsauftrag an die Verwaltung die Eckpunkte des Erbbaurechtsvertrages inklusive einer
Vereinbarung Uber das Belegungsrecht bis zum Haupt- und Finanzausschuss schriftlich
darzulegen.

gezeichnet
Dr. Eckart Wirzner
Oberblrgermeister

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeitsauftrag an

die Verwaltung
Ja 11 Nein O Enthaltung 2
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Klausursitzung des Gemeinderates vom 16.11.2012

Ergebnis: vorberaten
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 11.12.2012

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung
Ja 10 Nein 0 Enthaltung 5
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Sitzung des Gemeinderates vom 18.12.2012

Ergebnis: mehrheitlich beschlossen
Ja 24 Nein 7 Enthaltung 10
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A. Prufung der Nachhaltigkeit der Mal3hahme in Bezug auf die Ziele des Stadtent-
wicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Zielle:
(Codierung) beruhrt:
SOz 14 + ZeitgemalRes Sportangebot sichern

2. Kritische Abwagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:

keine

B. Begrindung:

Die Sporthalle am Erlenweg stammt aus den sechziger Jahren. Die Duschen, Umkleiden und
WC’s befinden sich im Untergeschoss des angebauten Vereins-/ Wohngebaudes. Die Halle ist
stark sanierungsbedurftig, wobei ein Riickbau des Gebaudes bis auf den Rohbau notwendig wére.
Energetisch befindet sich das Gebaude auf dem Stand der 60-er Jahre.

Das Umkleidegebaude fiir den Sportplatz stammt aus dem Jahr 1979. Das Gebaude ist einge-
schossig und nicht unterkellert. Auch hier ist entsprechender Sanierungs- und Erweiterungsbedarf
vorhanden.

Die TSG Rohrbach hat ein Konzept entwickelt, das einen vollstandigen Abbruch der bestehenden
Gebaude und den Neubau einer kindgerechten Turnhalle mit feststehender Bewegungslandschaft
vorsieht. Auch Raume fiir den Senioren- und Rehasport sowie ein Sanitartrakt fir die Nutzer der
AulRenanlagen sind vorhanden.

Wie auf beigefligten Planen (siehe Anlage) ersichtlich, sind dies im Einzelnen:

e im Unter- und Erdgeschoss: eine Halle (30 x 18 m), assymetrisch teilbar in eine Turnhalle
(13 x 18 m) und eine Sporthalle (18 x 18 m) mit anschlie3ender feststehender Bewegungs-
landschaft (8 x 18 m) und Kletterhalle (6 x 18 m), die Uber 3 Geschossebenen reicht.

¢ Im Untergeschoss: 3 x 2 Umkleide/Duschtrakte plus WC, Gerateraume fur die Hallen, Ab-
stelllager, Technik und Putzraume, sowie Gastetoiletten mit Behinderten-WC, Lehrerum-
kleide und ein Seminarraum.

¢ Im Erdgeschoss: ein Foyer, 3 x 2 Umkleide/Duschtrakte fiir die Nutzer der stadtischen Au-
Bensportanlage, Blro, Lager, Werkstatt, Regieraum, Schiedsrichterkabinen, Trikotlager-

waschraum, Gastetoiletten mit Behinderten-WC und ein Putzraum.
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e Im Obergeschoss: eine Fechthalle mit 5 fest verlegten Bahnen, ein Gerateraum fur diese
Halle, ein Raum fur Kampfkunst Dojo, dazugehérige Biiro- und Gerateraume sowie ein
Gymnastikraum mit einem dazugehdrigen Gerateraum. Des Weiteren sind diesen Raumen

wiederum 3 x 2 Umkleide/Duschraume zugeordnet.

Bei diesem Bauvorhaben soll der Verein als Bauherr fungieren und einen Investitionszuschuss
erhalten. Auch die Bezuschussung durch den Badischen Sportbund ist dadurch méglich.

Aus diesem Grund wird mit dem Verein ein Gestattungsvertrag geschlossen, der ihm gestattet, auf
der betreffenden Flache das Geb&aude zu errichten, zu betreiben und zu unterhalten.

Das Gesamtkostenvolumen belauft sich auf ca. 7 Mio. Euro brutto. Ein durch die TSG Rohrbach
beauftragtes Architekturbiiro hat einen Detailkostenplan ausgearbeitet. Daraus ergibt sich ein der
Verwaltung vorliegender Antrag auf stadtische Férderung in H6he von 5,8 Mio. Euro.

Im Haushaltsplanentwurf fir die Jahre 2013 und 2014 ist jeweils ein Zuschussbetrag von 1,5 Mio.
Euro vorgesehen, in der Finanzplanung fur die Jahre 2015 und 2016 jeweils ein Zuschuss von
1,25 Mio. Euro. Zusatzlich kdbnnen weitere Zuschiisse aus den Sportférderungsprogrammen, vor-
behaltlich der Genehmigung durch den Gemeinderat, in Hohe von insgesamt 300.000,00 Euro zur
Verfligung gestellt werden.

Nachdem jetzt auch der Badische Sportbund eine Zuschusszusage gegeben hat, stellt sich der
Finanzierungsplan wie folgt dar:

5,5 Mio. Euro Zuschuss Stadt Heidelberg (verteilt iber die Haushalte 2013/2014
und 2015/2016)

300.000,00 Euro Zuschuss Uber das Sportférderungsprogramm (verteilt Uber die
Programme 2013/2014, 2015/2016 und 2017/2018)

Ca. 300.000,00 Euro potentieller Zuschuss entsprechend der Férderrichtlinien des Badi-
schen Sportbundes. Eine grundsétzliche positive Zuschusszusage
liegt vor.

Ca. 0,9 Mio. Euro Eigenanteil TSG Rohrbach

Zusatzlich tragt der Verein die Zinslasten, die mit rund 600.000 € angenommen werden.
Damit betragt der Gesamtbeitrag des Vereins rund 1,5 Mio. €.

Der grobe Zeitplan sieht vor, mit dem Bau im Frihjahr 2013 zu beginnen. Mit entsprechenden vo-
rausgehenden Rodungs- bzw. Abrissarbeiten und der Einrichtung der Baustelle kann ggf. schon
Ende des Jahres 2012 begonnen werden.

Damit der Verein umgehend mit entsprechenden Vorbereitungsmaflnahmen beginnen kann, soll
bereits jetzt eine Zuschussgewahrung beschlossen werden. Der Rest wird nach Baubeginn und
-fortschritt ausbezahlt.

Da der Verein in Vorleistung tritt und bereits jetzt finanzielle Mittel aufwenden muss, bittet er um
die Bereitstellung einer Bankbiirgschaft und die vorgezogene Zusage Uber die Gewéahrung der
Zuschusse.
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Zur Sicherung der Finanzierung der Investitionssumme durch den Verein ist daher die Ubernahme
einer Ausfallbiirgschaft durch die Stadt tiber den Betrag von maximal 7 Mio. Euro, befristet bis zur
beabsichtigten vollstandigen Tilgung am 30.06.2023, erforderlich.

Die Planungen werden mit dem Gebaudemanagement, dem Amt fir Umweltschutz, Gewerbeauf-
sicht und Energie, dem Baurechtsamt, dem Landschaftsamt und der Naturschutzbehdrde abge-
stimmt.

Der Beirat von Menschen mit Behinderungen wurde tber ihre Vorsitzende tber das Vorhaben in-
formiert.

Wir bitten um Zustimmung.

gezeichnet

Dr. Eckart Wirzner

Drucksache: 0387/2012/BV
00226072.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Anlagen zur Drucksache:
	Sitzung des Sportausschusses vom 26.09.2012
	Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeitsauftrag an   die Verwaltung

	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 09.10.2012
	Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses::
	Ergebnis: verwiesen in den Sportausschuss

	Sitzung des Sportausschusses vom 15.11.2012
	Abstimmungsergebnis: beschlossen 11 : 0 : 2
	Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeitsauftrag an   die Verwaltung

	Klausursitzung des Gemeinderates vom 16.11.2012
	Ergebnis: vorberaten

	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 11.12.2012
	Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Gemeinderates vom 18.12.2012
	Ergebnis: mehrheitlich beschlossen

	A. Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	B. Begründung:

